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fen. es ragt entschieden künstlerisch über Gleichar-
tiges hinaus. > FD.

Belletristik.
- Znselkinder. Skizzen aus der Dorfschule für sol-

ch«, die Kinder lieb haben, von Hildegardis. Mit
einem Bild der Fraueninsel. München 1924. Dr>.
Franz A. Pfeiffer Verlag. Gebunden in Leinen
M. 3.—.

Eine Schulschwester auf der Fraueninsel im
Chiemsee erzählt uns hier allerlei aus ihrer Schule.
Es find feine, lebenswarme, köstliche Beobachtun-
gen, ohne jede Aufmachung, und darum so ânspre-
chend. Da jedes der einzelnen Kapitel für sich ein
abgeschlossenes Ganzes bildet, eignen sie sich auch
recht gut zum Vorlesen in der Schule. I. T.

Der Kriegspfarrer. Roman aus dem dreißig-
jährigen Kriege, von Friede H. Kraze. — Verlag
Ad. Bonz S- Co., Stuttgart 1923. 2. Auflage.

Maria am Meer. Roman von Friede Kraze.
Verlag Kösel und Pustet, München 1923.

Die Verfasserin liebt es in ihrer Darstellung
Wege zu gehen, die nicht jedermann geht und auch

nicht jedermanns Geschmack sind.. Die vielen histo-
rischen Exkursionen im „Kriegspfarrer" setzen eine
gründliche Kenntnis des dreißigjährigen Krieges
voraus, auch entrollt sie manch gruseliges Kriegs-
bild, die wir unseren Lesern lieber ersparen
möchten. — In „Maria am Meer" führt uns Friede
H. Kraze das Opferleben ihrer „Maria" vor Au-
gen, die, einer höhern Bestimmung folgend, Elend
und Eefängnisqual mit ihrem Geliebten teilen
will. - I. T.

Schwizer-Diitsch. Mundartliche Dichtungen aus
allen Gauen. Ausgewählt von Josef Reinhart. Ver-
lag Orell Füßli, Zürich. — HeftS8bis72. Die
Sammlung ist nicht unbekannt. Sie bietet insofern
Interesse, weil sie die schweizerischen Mundarten
uns nahebringt. Vorliegende Hefte berücksichtigen
die Kantone Solothurn. Bern und Aargau. Es kom-
men darin somit nur Mundartschriftsteller aus diesen
Kantonen zum Worte. Inhaltlich sind sie verschie-
den zu bewerten. Neben Gangbarem und Gutem
findet sich auch solches, das zum mindesten nicht für
unsern Leserkreis paßt; für die Jugend kommen
diese Hefte schon deshalb weniger in Betracht, weil
sie nicht immer leicht zu lesen sind. I. T.

„Nooellenbiicherei fürs Deutsche Haus": Aus
dem Leben eines Taugenichts Von I.
Freiherr von Eichendorff. Die Judenbuche.
Von A. von Droste-Hlllshoss. Juniperus. Von
V. von Scheffel. Verlag von Quelle u. Meyer in
Leipzig. 1924.
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Jn ihrer künstlerisch so reizenden Ausstattung ent-
wickelt sich die Sammlung immer mehr zum Sam-
melbecken klassischer Lesekost. Davon zeugt auch die
vorliegende neue Auswahl. In der „IudenbUche"
zeigt sich Annette von Droste--Hülshoff als Meisterin
der ausgejponnenen Erzählung und scharfe Beobach-
terin des westWischen Charakters. Die Erzählung
erinnert in ihrer Sachlichkeit an Michael Kohlhaas.
Eichendorffs „Taugenichts", diese sonnige Dichtung
ist unsterblich geworden. Die echt romantische No-
velle erzählt die Geschichte eines fröhlichen Glücks-
lindes, das sich sorglos durchs Leben tragen läßt.
Dagegen ist Scheffels „Juniperus", die Geschichte

eines Kreuzfahrets, von schlichter eindrucksvoller
Größe. Ursprünglich für seinen großen Wartburg-
roman bestimmt, entwirft er hier ein glänzendes
Kulturbild aus dem 12. Jahrhundert. I. T

Nimm und lies! Kinderbibliothek. — Waldstatt-
verlag Einsiedeln (früher Eberle u. Rickenbach)
Serie 2., No. 177, Der Eemsjäger von Valimos,
von Th. Erüninger. — 179—189, Vatermörder?
von Joh. Keßler. s

Für unsere Jugend ein dankbarer Lesestoff, die

billige Ausgabe ermöglicht Massenanschaffung.
I. T. ^

Katholischer Lehrerverein der Schweiz.

Haftpflichtversicherung
Die bisher Versicherten werden dringend gebe-

ten, den allen zugestellten Einzahlungs-
schein zur Erneuerung der Versiche-
rung umgehend zu benützen.

Allenoch nicht versicherten Lehr-
Personen können sich durch Einzahlung von nur
2 Fr. auf Postcheckkonto Nr. VII 2443 L u-
zern, Hilfskassakommission des K. L.
V. S. pro 1925 vor Haftpflichtschadeiz schützen.

Die Kommission.

Offene Lehrstellen
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdende Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose

Lehrpersonen ausgeschrieben, die aus eine geeignete

Anstellung reflektieren.
Sekretariat

des Schweiz, kathol. Schulvereins
Geißmattstraße 9, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.

Schweizer-Schule

Verantwortlicher Heransgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz. Präsident: W. Maurer. Kan-
tonalschutinspektor, Eeißmattstr. 9, Luzern. Aktuar: W. Arnold. Seminarprofessor, Zug. Kassier:
Alb. Elmiger, Lehrer, Littau. Postcheck VII 1268, Luzern. Postcheck der Schriftleitung VII 1268.

Krankenkasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Jakob Oesch, Lehrer, Burgeck-Vonwil, St.
Gallen W. Kassier: A. Engeler, Lehrer, Krügerstr. 38, St. Gallen W. Postcheck IX 521.

Hilfskasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Alfred Stalder, Turnlehrer. Luzern, Wesemlin-
straße 25. Postcheck der Hilfskasse K. L. V. S.: VII 2443, Luzern.
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